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KN: Gaarden duldet keine Nazis

Demo in Kiel
Von Martin Geist

Die Kieler Polizei war sicherheitshalber mit großem Aufgebot angerückt, doch alles blieb ruhig. Etwa 600 Menschen haben am Sonnabend friedlich für einen toleranten und solidarischen Stadtteil Gaarden demonstriert - und gegen den Laden "PLS-Werkzeuge", der im Dezember am Vinetaplatz eröffnet hat und hinter dem landesweit bekannte Vertreter der rechten Szene gehören.

Kiel. "Der Naziladen muss weg". "Gaarden, Gaarden, das sind wir, wir wollen keine Nazis hier". Parolen dieser Art schallten allenthalben durch die Straßen, während einigen Redebeiträgen differenziertere Betrachtungsweisen zu entnehmen waren. Norbert Aust, Leiter des Theaters im Werftpark, zitierte Bertold Brecht, der kurz nach dem Krieg feststellte: "Das Gedächtnis der Menschen für vergangene Leiden ist erstaunlich kurz." In eigenen Worten sprach sich Aust für eine "vielfältige und lebendige Kultur des Miteinanders in Kiel" aus.

"Wir verabscheuen Gewalt", bekundete derweil Cebel Kücükkaraca, Vorsitzender der Türkischen Gemeinde Schleswig-Holstein. Ob die Motive dabei linker, rechter oder religiöser Art sind, spiele keine Rolle. Kritisch ging Kücükkaraca auf die Ermittlungen im Fall der NSU-Morde ein: "Wir möchten unseren Sicherheitsbehörden vertrauen können und sicher sein, dass wirklich alles Erdenkliche getan wird, um Gewalttaten aufzuklären - unabhängig davon, wer die Opfer sind."

Gut gewappnet gegen mögliche Ausschreitungen zeigte sich am Sonnabend die Polizei. Als der Demonstrationszug zum Schluss auf dem Vinetaplatz angelangte, sicherte sie den in der Kritik stehenden Laden mit Autos und Einsatzkräften weiträumig ab. Das zeigte offensichtlich Wirkung. Versuche, das auch mit einschlägigen Einbruchswerkzeugen handelnde Geschäft zu attackieren, gab es nicht einmal im Ansatz.
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